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Jahre 1361 dem Eberhard v. Kapell verkauft, 1422
waren die Oedter, 1500 die Zauser, 1511 die Zeller,
1526 die Tannberger, dann die Scherfenberg-Tschernembel
Besitzer davon; als aber 1626 Erasmus Tschernembel mit
den böhmischen Konföderirten gegen die Landesherren ver¬
bündet war, sind dessen Güter eingezogen und dem Grafen
v. Meggau verliehen worden; von den Meggauern kam es

an die Grafen Starhemberg und Kuefstein. Nach den Grafen
von Kuefstein kam Schwertberg 1749 an Gundaker, Grafen
v. Thürheim, am 21. September 1793 durch Vergleich an
Josef Wenzel, Grafen v. Thürheim, und ist im Besitze
dieser Familie geblieben.

Die Pfarre ist schon alt, denn es kommen schon

1384 Lehengüter in der Pfarre Schwertberg vor, die
Albrecht Oeder von Schwertberg vom Herzoge Albrecht von
Oesterreich empfing.

Eine ganz gute Grabschrift vom Jahre 1587 zeigt
die Ruhestätte der achtzehnjährigen Frau Eva von Tscher¬
nembel auf Windeck und Schwertberg, gebornen Stkeinin
zu Scherzenau und Pettau an, und ein Grabstein vom
Jahre 1595 deckt die Asche des Hanns von Tschernembel
auf Windeck; noch mehrere Grabsteine von dieser Familie
sind zu sehen.

Deahtzug.

An der nach Pregarten führenden Josefsthalerstraße,
x/4 Stunde vom Schloße Schwertberg nach der Aist hinauf
liegt der sehenswerthe Drahtzug des Herrn I. Huber; das
Zerrennfeuer, die cyklopische Schere und derlei Hammer,
so wie die Walzen sind ganz nach englischer Art gebaut; nicht
durch Zangen, sondern durch Walzen wird der Draht aus
einer Eisenstange in ein Paar Minuten mit märchenhafter
Geschwindigkeit erzeugt; man kann hier Sorten vou finger¬
dickem Drahte bis zu den Jnstrumenten-Saiten sehen.
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